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hängt von den Fortschritten der Arbeits-
gruppe und den erzielten Ergebnissen 
ab.

Als Mitglieder für die zukünftige Ar-
beitsgruppe werden besonders Vertre-
ter*innen aus Behörden und Ingenieur-
büros wie als auch Expert*innen für 
Messgeräte im Monitoring und akademi-
sche Mitarbeitende mit starkem Praxis-
bezug herzlich eingeladen. Bewerbungen 
von jungen Berufskolleg*innen sind aus-
drücklich willkommen. Interessent*innen 
melden sich bitte mit einer themenbezo-
genen Beschreibung ihres beruflichen 
Werdegangs bis zum 1. März 2024 bei:

DWA-Bundesgeschäftsstelle
Lutz Breuer, M. Sc.
Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef
Tel. 0 22 42/872-305  
Fax 0 22 42/872-184
E-Mail: lutz.breuer@dwa.de A

Regelwerk

Vorhabensbeschreibung

Überarbeitung der TRwS 783 
„Betankungsstellen für 
Wasserfahrzeuge“

Die DWA-Arbeitsgruppe IG-6.8 „Tank-
stellen für Wasserfahrzeuge“ plant, 
TRwS 783 „Betankungsstellen für Was-
serfahrzeuge“ zu überarbeiten.

Die DWA hat vier Technische Regeln 
wassergefährdender Stoffe (TRwS) für 
die Betankung von Fahrzeugen erarbei-
tet:

TRwS 781 „Tankstellen für Kraftfahr-
zeuge“ (1/2024)
TRwS 782 „Betankung von Schienen-
fahrzeugen“ (5/2006)
TRwS 783 „Betankungsstellen für 
Wasserfahrzeuge“ (12/2005)
TRwS 784 „Betankung von Luftfahr-
zeugen“ (4/2006).

Die TRwS 783 „Betankungsstellen für 
Wasserfahrzeuge“ konkretisiert die was-
serrechtlichen betankungsspezifischen 
technischen und betrieblichen Anforde-
rungen zur Betankung von Wasserfahr-
zeugen aus landseitigen Tankstellen, 
Bunkerstationen und aus Straßentank-
fahrzeugen. Aufgrund der Novellierung 
der gesetzlichen Vorgaben in der bundes-
einheitlichen Verordnung über Anlagen 
zum Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen (AwSV) und der Vorlage der 
TRwS 781 im Januar 2024 in aktualisier-
ter Fassung besteht sowohl formaler wie 
auch inhaltlicher Anpassungsbedarf.

Der DWA-Fachausschuss IG-6 „Was-
sergefährdende Stoffe“ hat im Rahmen 
seiner Aktualitätsprüfung daher be-
schlossen, die TRwS 783 zu überarbei-
ten. Mit der Überarbeitung der TRwS 
783 sollen wasserrechtlich aktuelle, an 
die gesetzlichen Vorgaben, technischen 
Entwicklungen und praktischen Erfah-
rungen angepasste einheitliche techni-
sche und betriebliche Regelungen für die 
Errichtung und den Betrieb von Betan-
kungsstellen für Wasserfahrzeuge vorge-
legt werden. Zudem sollen Regelungen 
für bereits in Betrieb befindliche Betan-
kungsstellen ergänzt und Vorgaben für 
die gegebenenfalls erforderliche Prüfung 
durch Sachverständige erarbeitet wer-
den.

Die TRwS 783 soll wieder als DWA-
Arbeitsblatt veröffentlicht werden und 
damit eine allgemein anerkannte Regel 
der Technik im Sinne § 62 Abs. 2 WHG 
sein. Sie richtet sich insbesondere an die 
Wasserbehörden, Anlagenbetreiber, 
Fachbetriebe nach § 62 AwSV, Ingenieur-
büros, Planende und Sachverständigen-
organisationen die im Bereich des Ge-
wässerschutzes nach § 62 WHG tätig 
sind.

Die Überarbeitung soll durch die neu 
einzurichtende Arbeitsgruppe IG-6.8 
„Tankstellen für Wasserfahrzeuge“ erfol-
gen (Sprecher: Dr. Jochen Pohl, Chem-
nitz). Hinweise und Anregungen zu die-
sem Vorhaben nimmt die DWA-Bundes-
geschäftsstelle gerne entgegen:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 
Dipl.-Ing. Iris Grabowski 
Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 
Tel. 0 22 42/872-102 
Fax 0 22 42/872-184  
E-Mail: grabowski@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung

Erstellung einer Technischen 
Regel wassergefährdender 
Stoffe (TRwS) „Windenergie-
anlagen“

Die neu einzurichtende DWA-Arbeits-
gruppe IG-6.18 „Windenergieanlagen“ 
plant, eine gleichnamige Technische Re-
gel wassergefährdender Stoffe (TRwS) 
zu erarbeiten.

Zum Schutz der Gewässer werden 
seitens des Gesetzgebers besondere An-
forderungen an Anlagen zum Umgang 
mit wassergefährdenden Stoffen gestellt. 
Auf Bundesebene sind diese in den §§ 62 
und 63 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) sowie der Verordnung über Anla-
gen zum Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen (AwSV) festgelegt.

Beim Betrieb von Windenergieanla-
gen werden wassergefährdende Stoffe 
eingesetzt, und die Regelungen des WHG 
und der AwSV sind zu beachten. Der 
Bund/Länder-Arbeitskreis „Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen“ (BLAK 
UmwS) hat ein Merkblatt mit Anforde-
rungen an AwSV-Anlagen in Windener-
gieanlagen erarbeitet.

Die Energieerzeugung aus erneuerba-
ren Energien wird forciert, und die Wind-
energie spielt dabei eine bedeutende Rol-
le. Die DWA wird auf Anregung des 
BLAK UmwS eine Technische Regel was-
sergefährdende Stoffe (TRwS) auf Basis 
des LAWA-Merkblatts zu dieser Thematik 
erarbeiten. Die TRwS gelten gemäß § 15 
AwSV als allgemein anerkannte Regeln 
der Technik im Sinne des § 62 Abs. 2 
WHG. Hierdurch sollen allen Betroffenen 
bei Einhaltung der technischen und be-
trieblichen Regelungen der TRwS für 
den Gewässerschutz notwendige und in 
der Fachwelt akzeptierte Lösungen auf-
gezeigt werden. Grundlage für die Regel-
werksarbeit der DWA bildet DWA-A 400.

Ziel der TRwS „Windenergieanlagen“ 
ist es, auf Basis des WHG, der AwSV und 
des LAWA-Merkblatts wasserrechtliche 
technische und organisatorische Lösun-
gen für die Anlagen/Anlagenteile, die in 
Windenergieanlagen mit wassergefähr-
denden Stoffen umgehen, aufzuzeigen. 
Es sollen auch technische Möglichkeiten 
erläutert werden, wie ein gleichwertiges 
Sicherheitsniveau erreicht werden kann, 
wenn aus Gründen der Verhältnismäßig-
keit Abweichungen von den Regelanfor-
derungen der AwSV erforderlich sind. 
Zudem sollen Prüfinhalte bei nach AwSV 
prüfpflichtigen Anlagen präzisiert wer-
den.

Zielgruppe sind Hersteller von Wind-
energieanlagen, Wasserbehörden, Anla-
genbetreiber, Fachbetriebe nach § 62 
AwSV, Ingenieurbüros, Planende und 
Sachverständigenorganisationen, die im 
Bereich des Gewässerschutzes nach § 62 
WHG tätig sind.

Die Erarbeitung soll durch eine neu 
einzurichtende DWA-Arbeitsgruppe 6.18 
„Windenergieanlagen“ erfolgen (Spre-
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cher: Dipl.-Ing. Thomas Wagner, Mün-
chen).

Hinweise und Anregungen zu diesem 
Vorhaben nimmt die DWA-Bundesge-
schäftsstelle gerne entgegen:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 
Dipl.-Ing. Iris Grabowski 
Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 
Tel. 0 22 42/872-102 
Fax 0 22 42/872-184  
E-Mail: grabowski@dwa.de A

Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Merkblatt DWA-M 619 
„Ökologische Baubegleitung 
bei Gewässerunterhaltung und 
Gewässerausbau“

Die DWA hat den Entwurf des Merkblatts 
DWA-M 619 „Ökologische Baubegleitung 
bei Gewässerunterhaltung und Gewäs-
serausbau“ vorgelegt, der hiermit zur öf-
fentlichen Diskussion gestellt wird.

In den letzten Jahren haben die An-
forderungen an die ökologischen Belan-
ge in der Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen deutlich zugenommen. 
Hierbei sind die inhaltlichen Anforderun-
gen an die ökologischen Gutachten im 
Rahmen der Planung (LBP, UVP-Bericht, 
ASP) bekannt und vielfältig behandelt. 
Ein weiteres Element ist die Ökologische 
Baubegleitung (ÖBB). Diese wird in den 
Genehmigungen gefordert, ohne dass für 
alle Beteiligten damit der konkrete Um-
fang und die sich daraus ergebenden 
Aufgaben klar sind.

Die ÖBB ist ein wirksames Mittel, um 
die ökologischen und naturschutzfachli-
chen Belange bei der Ausführungspla-
nung, der Ausschreibung, während und 
nach der Bauausführung zu berücksichti-
gen. Sie erstellt und bündelt Informatio-
nen und wirkt moderierend und kontrol-
lierend am Umsetzungs-, Bau- und Ent-
wicklungsprozess einer wasserbaulichen 
Maßnahme mit. Von besonderer Bedeu-
tung ist dabei die (weitere) enge Zusam-
menarbeit mit der Bauleitung und der 
örtlichen Bauüberwachung während der 
Ausführung sowie dem technischen Pla-
ner, insbesondere während der Erstel-
lung der Ausführungsplanung und Aus-
schreibungsunterlagen.

Das Merkblatt zeigt die vielfältigen 
Facetten einer Ökologischen Baubeglei-
tung. Der konkret notwendige Umfang 
muss jeweils im Einzelfall in Abhängig-

keit von der Projektgröße und der Emp-
findlichkeit des betrachteten Gebiets 
festgelegt werden.

Das Merkblatt DWA-M 619 wurde 
von der DWA-Arbeitsgruppe GB-2.11 
„Ökologische Baubegleitung bei Gewäs-
serunterhaltung und -ausbau“ (Spreche-
rin: Dipl.-Ing. Mechthild Semrau) im Auf-
trag des DWA-Hauptausschusses „Ge-
wässer und Boden“ im DWA-Fachaus-
schuss GB-2 „Ausbau und Unterhaltung 
von Fließgewässern“ erarbeitet. Es rich-
tet sich an Fachleute in Behörden, Ver-
bänden, Ingenieurbüros und Baufirmen, 
die mit Planung, Ausbau, Unterhaltung 
und Entwicklung von Fließgewässern be-
fasst sind.

Frist zur Stellungnahme

Das Merkblatt DWA-M 619 „Ökologische 
Baubegleitung bei Gewässerunterhal-
tung und Gewässerausbau“ wird bis zum 
31. März 2024 öffentlich zur Diskussion 
gestellt. Hinweise und Anregungen sind 
schriftlich, vorzugsweise in digitaler 
Form, zu richten an:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 
Lutz Breuer, M. Sc. 
Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 
E-Mail: soelter@dwa.de

Für den Zeitraum des öffentlichen Betei-
ligungsverfahrens kann der Entwurf kos-
tenfrei im DWA-Entwurfsportal eingese-
hen werden: www.dwa.de/entwurfsportal. 
Dort ist auch eine digitale Vorlage zur 
Stellungnahme hinterlegt. Im DWA-Shop 
ist der Entwurf als Printversion oder als 
E-Book im PDF-Format erhältlich.

Entwurf Merkblatt DWA-M 619 
„Ökologische Baubegleitung bei 
Gewässerunterhaltung und 
 Gewässerausbau“, Januar 2024 
84 Seiten

Papierfassung 

ISBN 978-3-96862-650-5 
Ladenpreis: 103,50 Euro  
fördernde DWA-Mitglieder: 82,80 Euro

PDF-Fassung 
ISBN 978-3-96862-651-2  
Ladenpreis: 90,00 Euro  
fördernde DWA-Mitglieder: 72 Euro

Kombi E-Book & Print

Ladenpreis: 130,50 Euro  
fördernde DWA-Mitglieder: 104,40 Euro

Herausgeberin und Vertrieb

DWA-Bundesgeschäftsstelle 
Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 
Tel. 0 22 42/872-333  
Fax 0 22 42/872-100 
E-Mail: info@dwa.de  
DWA-Shop: www.dwa.de/shop A

Neu erschienen

Merkblatt DWA-M 143-20 – 
Reparatur von Abwasser-
leitungen und -kanälen  
durch Flutungsverfahren

Die DWA hat das Merkblatt DWA-M 143-
20 „Sanierung von Entwässerungssyste-
men außerhalb von Gebäuden – Teil 20: 
Reparatur von Abwasserleitungen und 
-kanälen durch Flutungsverfahren“ ver-
öffentlicht.

Das Merkblatt DWA-M 143-20 er-
schien erstmalig im März 2021. Nach 
Hinweisen durch den DWA-Fachaus-
schuss IG-6 „Wassergefährdende Stoffe“ 
bezüglich einiger Passagen zur Verord-
nung über Anlagen zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 
wurde eine redaktionelle Überarbeitung 
auf der Grundlage des Arbeitsblatts 
DWA-A 400 „Grundsätze für die Erarbei-
tung des DWA-Regelwerks“ für erforder-
lich gehalten. Die redaktionelle Überar-
beitung wurde im Mai 2023 in den Ver-
bandszeitschriften der DWA mitgeteilt.

Das Merkblatt DWA-M 143-20 befasst 
sich mit der grabenlosen Reparatur von 
Abwasserleitungen, -kanälen und 
-schächten mittels Flutungsverfahren 
und ergänzt damit die DWA-Arbeits- und 
Merkblattreihe DWA-A/M 143 zu Sanie-
rungsverfahren um ein weiteres Repara-
turverfahren hinsichtlich der baulichen 
Sanierung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden. Es gilt für Ent-
wässerungssysteme, die als Freispiegel-
systeme betrieben werden, vornehmlich 
bei kleineren Nennweiten und verzweig-
ten unzugänglichen Systemen der 
Grundstücksentwässerung und auch bei 
erdeingebauten Leitungsnetzen unter-
halb von Gebäuden. Bei Anwendung auf 
Privatgrundstücken sind die bauaufsicht-
lichen Regelungen der Landesbauord-
nungen zu beachten.

Es ist zu beachten, dass im Anwen-
dungsbereich auch die Entwässerung 
von Flächen mit wassergefährdenden 


